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Karlsruher t u n g.

Nr . 60 . FrelLag - den 1. März 1622 .

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 6 . Sitz , am 14- Febr .) - -- Frankreich . — Deßreich .

— Prcuffcn . — Spanien . (Rede des' Königs bei Schließung der Session der auffcrorLeNtlichm CsrttS .) — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 6 . Sitzung am 14 . Febr . ( Ik . Organisation
des neunten Armeekorps .) Der königl . sächsische
Gesandte , Herr v . Earlvwitz , zeigt an , es sey der ho¬
hen Bundesversammlung bekannt , welche Hindernisse
noch bis heute der Formation des neunten Armeekorps
im Wege ständen ; er sey indessen von seinem Hofe
neuerdings instrnirt worden , auf Festsetzung eines Ter¬
mins zur Einrnchung der Standes - uno LienfttabeUen
den Antrag zu machen . Die Versammlung zog hierauf
in Eriväaung , daß dieser Termin nicht eher anbeiauml
werden könne , als bis die Anzeigen über die in den ge¬
mischten Korps und in den verschiedenen Abtheilungen
derselben getroffenen Uebercinkünfte bei der Bundesver¬
sammlung eingeqangen seyn würden ; da diese aber in
dem in der 1 . Sitzung dieses JahreS auf heute ftstgesez -
ten Termin noch nicht erfolar sind , und nach obigen
zu Protokoll gegebenen Aeusserungen noch nicht erfolgen
konnten , so wur ^e beschlossen , den Termin zur Er¬
stattung der Anzeigen über die in den gemischten Korps
und in den verschiedenen Abthellungen derselben getrof¬
fenen Uebereinkünste auf den 14 . März dieses Jahres zu
erstrecken , wonächst an ermeldtem Tage der Termin zur
Einreichung der Standes « und Dienstiabelleu definiüv
anzuberanmen wäre . ( Ikl . Organisation des zehnten
Armeekorps . ) Dänemark , wegen Holstein und
Lauenburg : Der substituirte Herr Gesandte , v . Pentz ,
zeigt an , die Staaten der 2 . Division des 10 . Armee¬
korps haben zu Ausbildung ihrer inner » Organisation
eine Kommission nicdergesezk , welche über d . eselbe eine
Vereinbarung getroffen , solche in einer Schlußakte zu -
sainmensefaßr , unterzeichnet und an ihren höchsten und
hoben Kommittenten zur Ratifikation eingesandt , hat .
Nach Erfolg dieser Ratifikation von Seiten aller thcil «
nehmende » Regierungen , wird , Mit Beziehung auf die
darüber vorhandenen Bunde -tb - schlüsse , der Inhalt die¬
ser Schlußakte an die Hobe Bundesversammlung mitge -
theilt werden . — DsrgrvßhrpSog ^ mecklenburg -

schwer i n , und strelitzische Gesandte , Hr . v . Pentz ,
schloß sich dieser Erklärung au , und will alles , was in
Gemäßheit der erwähnten Schlußakte erfolgt , seiner Zeit
anzeigen . — Der Herr Gesandte der 15 . Stimme
äüsserte sich in gleichem Sinne , und will seiner Zeit das
hierher Geeignete von der Schlußakte vorlegen . — Lee
Herr Gesandte der 16 . Summe , Freiherr v . Leon¬
hard ! : Ich bin von des Fürsten zu Lippe Durchlaucht
befehligt , dieser hohen Versammlung anzuzeigen , daß
daS lippische Kontingent der Herzog ! , oldenburgischen
Haldbrigade angeschlöffen werde , und Sie nicht zweifel¬
ten , daß die mtt Sr . Herzog ! . Durckl . von Holstein -
Oldenburg schon seit geraumer Zeit über die Raurrak -
stellung und Bereinigung des Kontingents mit der dor¬
tigen Haldbrigade gepflogenen Unterhandlungen ohne
Verzug zum Abschlüsse gedeihen würden . Hiermit ver¬
binde ich die fernere Anzeige , daß die Kontingente von
Wakdeck und Schaumburg - Lippe sich mit der königl .
dänisch - holsteinischen Brigade vereinigen werden , die
Verhandlungen in Betreff der Rsluitio » rc . in vollem
Gange sind , und , in Folge der kdr . igl . dänischer Seils
geäußerten höchst liberalen Gesinnungen , es keinem Zwei »
sei unterliegt , daß diese Verhandlungen alsbald zür
Kenntniß dieser hohen Versammlung gebracht werde »
können . Der substiruirte Gesandte für H 0 l st e i n
und Lauenburg , Herr v . Pentz , nimmt die Erklä¬
rung wegen Schaumburg - Lippe und Waldeck an , und
der Herr Gesandte der 15 . Stimme äüsserte für Hol¬
stein - Oldenburg , auf die Erklärung des Herrn Ge¬
sandten der 16 . Stimme wegen Vereinigung deS lippe -
dekmoldischen Kontingents mit dem oldenburgischcn , dir
Geneigtheit Sr . Durchlaucht des Herrn Herzogs von
Oldenburg , das Kontingent des Herrn Fürsten von der
Lippe mit der oldenburgischen Halbbrigade zu vereini¬
gen . — Der Herr Gesandte der freien Städte für
Lübeck , Bremen und Hamburg : Da sich der Ge¬
sandte wegen der angezeigten Vereinigung des für,kl .
kippe - detmvldifchen mit dem Herzog !, oldenburgischen
Kontingente , so wie der sürstl . waldeckischen und schäum «
bürg - lchpischen Kontingente mit dezy föistgl . dänisch ,
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Holsteinischen Kontingent « , ohne Instruktion befinde , so
.müsse sich derselbe , unter Beziehung auf seine in derer ,
sten Sitzung dieses JahreS abgegebene Erklärung daS
Weitere dirSfalls Vorbehalten .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .

Paris , den 28 . Febr . Gestern , Sonntags , hat
Lie Kammer der Depuiirten keine Sitzung gehalten . In'
Len Tuillerien war große Cour .

Der König hat unterm 15 . und ly . Dez . den gewe¬
senen Ministern Laine ' , Simeon , Pasquier und Portal
jährliche und lebenslängliche Pensionen , und zwar jedem
der beiden erstem von 20,000 Fr <, und jedem der beiden
leztern von 12,000 Fr . bewilligt .

Die Munizipalitä zu Orleans hat kürzlich Folgendes
-durch öffentlichen Anschlag bekannt machen lassen : „ Der
Maire , in Aenntniß davon gesezt , daß Uebelgesinnte ,
die sicherlich der Stadt gar nicht angehören , geheime
Agenten jener gefährlichen Wesen , für welche der Frie »
den eine Qual und die Unruhen ein Glük sind , durch
lügenhafte Erzählungen den am wenigsten unterrichteten
Tyeilseiner Administrirtrn irre zu führen suchen ; in Erwä¬
gung , daß Vieser Theil der Einwohner , eben weil er der am
wenigsten unterrichtet « ist , um so größere Ansprüche auf
seine Sorgfalt hat , warnt ihn vor denienigen , welcheihn
zum Ungehorsam könnten verleiten wollen , und benach¬
richtigt ihn , daß er mit Kraft sich der Mittel bedienen
wird , welche in seiner Gewalt sind , um reder Unord¬
nung zuvvrzukommen oder Einhalt zu thun , und deren
Urheber der ganzen Strenge der Gesetze zu überliefern .
Der Maire , überzeugt von dem guten Geistecher Ein¬
wohner von Orleans , hoft , daß er nicht in den Fall
kommen wird , zu Handlungen der Strenge schreiten zu
müssen , dir stets seinem väterlich gesinnten Herzen wi ,
Verstreben werden . "

Folgendes sind die Hauptbestimmungen des Sani ,
tätsgesetzeS : Der 1 . Art . lautet also : „ Der König be¬
stimmt durch Verordnungen : l ) die Länder , deren Aus¬
fuhrartikel beständig vdertemporirden Gesundheitsverfü -
qungen unterworfen seyn sollen ; 2) die auf den Küsten ,
Rheden , in den Seehäfen und anderwärts zu beobach¬
tenden MaSregeln ; Z) die außergewöhnlichen Maöre -
geln , welche daS Eintreten oder die Furcht vor einer
Seuche an den aufS feste Land stoßenden Gränzen oder
im Innern erheischen könnte . Er ordnet die Befugniß ,
die Bildung und den Distrikt der mit Vollziehung jener
Masregeln beauftragten Behörden oder Verwaltungen
an , und erkheilt ihnen die Macht , einstweilen , in drin -
genden Fällen , die Gesundheitsmasregeln aufunvermu -
thrt bedrohte Landestheile anzuwenden . Die tön . Ver¬
ordnungen oder obrigkeitlichen Akren , welche die Änwen «
düngen der Verfügungen des gegenwärtigen GefttzeSauf
einen Tyeil des französ . Gebietes verordnen , sollen ,
so wie das Geftz seihst , in jeder dieser Verfügung zu

unterwerfenden Gemeinde bekannt gemacht und ang «-
schlagen werden . Die im G . fttze ausgesprochenen Srr »-
fen können erst nach dieser Bekanntmachung angewen -
det werden . " Der 2 . Art . betrift die Hur See herkom -
menden Maaren , aus Ländern , die gewöhnlich und in
diesem Augenblicke gesund sind . Der Act . unterwirft
di « Ausfuhrwaaren nicht gewöhnlich gesunder Länder
drrl verschiedenen VerfahrungSweisen . D «r4 . Art . bezieht
sich ans die Quarantaine besagter Maaren . DerS . Art . che ,
lÄgst „ Im Fall der .Unmdglichkeit , ansteckende Maaren zu
reinigen , zu erhallen oder ohne Gefahr weiter zu bringen ,
können , ohne Verbindlichkeit zum Ersaz , 4>ie Thier «
gctbdtet oder verscharrt , die materiellen Gegenstände zer¬
stört oder verbrannt werden . Die Nothwendigkeit die¬
ser Masregel soll durch Berbalprozesse -bescheinigt wer¬
den , die bis zum Beweis ihrer Falschheit anerkannt wer¬
den . " Im 6 . Art . heißt eS : „ Jedes .Schiff , jedeS
Individuum , das , den Verordnungen zuwider , versu¬
chen würde , frei durchzudringeu , einen Gesundheits¬
kordon zu überschreiten , oder von einem angest « kten oder
verbotenen Orte nach einem andern überzugehen , der es
nicht wäre , soll , nach geschehener Aufforderung , sich
zurükziehen , mit Gewalt zurükgetrieben werden , und
zwar unbeschadet der verwirkten Strafen . " Art . 7.
„ Jede Uebertretuag der GesundheitSgesetz » und Verord¬
nungen wird bestraft : Mit Tod , wenn fie einen Ver¬
kehr mit Ländern , deren Ausfuhrwaaren für angestekt
erklärt stud , oder mit eben diesen Maaren , oder mit
angestekten Maaren , Oertern oder Personen , bewirft
hak . Mit Haft und mit einer Geldbuße vonn 200 Fr . bis
20,000 Fr . , wenn sie einen Verkehr mit Ländern , deren
Ausfuhrwaaren für verdächtig erklärt sind , vdermit solchen
Maaren , oder mit verdächtigen Orten , Personen oder
Dingen bewirkt hat . Mit 1 bis lOjähriger Haft und
mit einer Geldbuße von 100 Fr . bis 10,000 Fr . , wenn
sie «inen Verkehr mit verbotenen Orten , Personen
oder Dingen bewirkt hat , die , ohne in einem der an¬
gegebene » Fälle zu seyn , dem freien Verkehr nicht of¬
fen ständen . Die nämliche Strafe verwirken diejenigen ,
die sich eines verbotenen Verkehrs mit Personen oder Din¬

gen , welche einer O.uarantaine von verschiedener Frist
unterworfen sind , schuldig machen . Jedes Individuum ,
daS wissentlich Personen oder Dinge den Gesundheits¬
verordnungen zuwider empfängt , verwirkt die nämlichen
Strafen , wie der Ueberbringer oder der Schuldige , der

ausfrischer Thatergriffenwird ." Art . 6 . „ Hat die Ueber -
trekuna der im vorigen Artikel bemcldten Verordnung
über angestekte Maaren kein Eintreten einer Seuche ver¬
anlaßt , so können die Gerichtshöfe die bloße Haft und
die im 2 . Paragraph desselben Artikels verfügte G - ldbu ,

ße aussprechen ."

( Beschluß folgt .)

O e st r e i ch .

Am 21 . F -br . standen zu Wie » die Metalliques zu
75 ; , und die Bankaktien zu 665 .
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P r r u s s e n .

Berlin , den 25 . Febr . Der Staatsminister Frei »

Herr von Humboldt ist nnS Schlesien zursik hier angt -

kommen.
Spant « «.

Madrid , beniä . Febr. Heute Morgens10 Uhr de»
gab sich der König mit Gemahlin und Familie , unter
Kanonendonner und lebhafem Zujauchzen deS Volks ,
auü seinem Pallaste in die Versammlung der ausseror -

benrlichen Cortes , um deren Session zu schließen , bei

rvelcher Gelegenheit Se . Maj . folgende Rede hielten :

„ Meine Herren Deputaten , es ist süß und beruhigend
für mich , in dieser hohe » Versammlung ankündige » zu
können , daß alle , während der Session der ausseror -

öentlichen Cortes angenommenen gesezge benschen MaSre ,

geln , viel veigetragen haben , und viel beitragen wer¬
den , um das bewundernswürdige Werk unserer politi¬

schen Wiedergeburt zu fördern , und daß einige wenige
weitere Anstrengungen dieser Art in kurzerZeit demselben
daS Siegel der Vollendung aufdrücken werden . Ich will

nicht von den Arbeiten sie unterhalten , welche sie beschäf¬
tigt haben , wir zum Beispiele von der Organisation der

Häfen und der Douanen , von den m den Tarifen de-

Handels eingetrelenen Verbesserungen , die , indem sie
sein « Gränzen auSdehnen , der Kontrebande « n Ziel se¬
tzen , und unserer Industrie alle Reizmittel darbreten ,
demselben «inen immer höher » Aufschwung zu geben .
Ich kann nicht umhin , die größten Lobsprüche den zwei
großen und mühsamen Unternehmungen der span . Ter -
ritorialeintheilung und des peinlichen Geftzbuches zu
rrtheilen ; leztere , dir wohl die schwierigste und erha ,
benste war , ist ganz das Werk der Weisheit und des
Eifers der ausseroroentlichen CorteS . Ihre Namen al¬
lein werden die Wichtigkeit dieser zwei großen Unterneh¬
mungen verkünden , deren Nothwendigkcit dringend und
allgemein bekannt war , und deren wvhlihätrge Einwir ,
km . g sich täglich mehr bewähren wird . Ich wünsche
mir Glük , unv freue mich bei dem einzigen Gedan¬
ken an diese zwei Denkmäler des spanischen Charak¬
ters , der , wie fein Wahlspruch nur Recht sagt , stand¬
haft ist in dem , waS er unternimmt , und dem es stets
gelingt , das schwerste und rühmlichste Ziel zu erreichen .
Die HH . D -putirren werden , auf ihrer Rükkehr nach
ihren Provinzen , von Zeugnissen der Dankbarkeit der
Nation und der weinigen begleite . , und ich erwarte
von ihren patriotischen Lugenden und ihrem weisem Ra «
the , daß sie die Ordnung und die Ruhe handhaben
werden , worin das einzige Mittel lügt , das konstitu¬
tionelle System zu befestigen , von Lessen genauer und
pünktlicher Beobachtung das Wohl und daß Glük der
edelmüthigen span . Nation abhängen ." — Der Präsi¬
dent , welcher dem Könige antwortete , sagte am Schluffe
seiner Rede : , ,Ew . Masi . stät dürfen stolz auf den
großen Antheil seyn , den Sic an dem Werke
unserer politischen Wikh < rgchurt haben ; Sie dür¬

fen stolz darauf seyn , einen Thron einzunehmen ,
welcher in der Konstitution und in den Cortes unerschüt¬
terliche Stützen findet , einen Thron , welcher daS Glük
Ihrer erhabenen Familie und daS aller Spanier ma ,
chen wird , während wir , nachdem wir die G - waltai « ,
dergelegt , welche uns das Gesez zugethrilt hatte , stets
unsere Wünscht auf bas Wohl und Glük unsere - Vater¬
landes richten , und durch Beispiel und Zureden bewei¬
sen werden , wie unwandelbar unsere treue Anhänglich¬
keit an di« politische Konstitution der Monarchie , unser
Gehorsam gegen die Gesetze und unsere Verehrung für die
geheiigte Person Ew . Maj . ist . " — Der König wurde
auf der Rükkehr nach seinem Pallaste von dem Volke
eben so jubelnd begrüßt , wie aufseiner Hinfahrt .

Riego , brr sich seit einigen Tagen mehrmals öffent ,
lich gezeigt , hat , wie eS heißt , die Weisung erhalten ,
sich morgen bei dem Lever des Königs einzufinden . Diese
Sage ist vielleicht ungegründet ; indessen spannt sie doch
die öffentliche Neugierde aufS höchste .

Türkei .
( AuS dem östreichischen Beobachter vom 22 . Febr .)

Nachrichten auS Belgrad zufolge , war daselbst durch
einen von Churschid Pascha an den dortigen Statthalter
abgeschikten Tatar , der nach Berechnung der Zeit , die
«r unterwegs zugebracht haben mußte , zwischen Vem 2 .
und 2 . d. auS dem Lager vor Ianina abgegangen seyn .
konnte , die Nachricht eingelaufea , daß Ali Pascha von
den Grilligen an Churschid Pascha lebendig ausgelie¬
fert worden sey , der ihn sogleich in Fesseln legrn lassen ,
und den Hergang der Siche nach Konßanünopek berich¬
tet habe , von wo er nun die weiteren Befehl « erwarte »
Die äusserst bedrängte Lage , in der sich Ali Pascha , den
jüngsthin mitgetheilten Berichten aus Preoesa vom l . d.
M . zufolge , befunden halte , giebt obiger Nachricht ,
über deren Grund oder Ungrnnd wir auf andern W 'gen
bald nähern Ausschluß erhalten müssen , viele Wahr¬
scheinlichkeit .

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 27 - Febr .) Sem -
lin , den 1 - . Febr . Seit gestern versichert der Pascha
von Belgrad , er habe durch Tataren fstachrichk erhalten ,
daß der furchtbare Ali Pascha von Ianina durch seine
eigenen Leute , welche meistens Albaneser waren , leben¬
dig au seinen Gegner , Churschid Pascha , ausgelieftrt
worden sey. Dieses Ereigniß wäre , wenn eS sich be¬
stätigt , für die Pforte von großer Wichtigkeit , da
wahrscheinlich seine Schätze auch in ihre G . walr kämen .
Unsere Griechen behaupten indessen , ganz im Wider¬
spruche mit obiger Nachricht , Churschid Pafthz befinde
sich selbst in einer schlimmen Lage , und sey von den
Insurgenten im Rücken bedroht . Sollte Ali Pascha
wirklich vernichtet seyn , so würde dadurch die Lage von
Morea viel gefährlicher , weil die Türken ihre Siceit -
kräfte gegen diesen Brennpunkt des Krieges ungetheilt
verwenden könnten . — Die Unterwerfung der Sulioten
soll allein das Werk englischer Agenten seyn , welche
Geld mit vollen Händen spendrten .
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Auszug aus den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .
23 . Februar Barometer Thermo ineter Hygrometer Wind

Morgens 7 Z
Mittags 1 ^
Nackls 10

r> - ^ . .. ev

26 Zoll 6,5 Linien
28 Zoll 6,1 Linien
28 Zoll 5,1 Linien

1,5 Grad über 0
8,0 Grad über 0
2,3 Grad über 0

5y Grad
48 Grad
52 Grad

Nord
Nordost
Nordost

In der Nacht leicht gefroren ; einzelne lichte Wolken ; Abends der Himmel völlig rein .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den z . März : Der Schuzgeist , dramatische

Legende in 6 Akten , mit Verbindung des Vorspiels ,
von Kotzebue.

Literarische Anzeige .
Bei H . I . Hölscher in Koblenz ist erschienen , und an

alle Buchhandlungen versandt , in Karlsruhe zu haben bei
Braun :

Der Kampf für Recht und Wahrheit in dem öjähri -
gen Kcrminalprozrß gegen Peter Anton Fvnk
von Köln , von ihm selbst ycrausgegeben , und
seinen Mitbürgern zur Beherzigung gewidmet .
IS Heft , geh . Preis 1 fl .

Gewiß höchst interssant ist vorzüglich für Rechtsgelehr -
<e diese treu aus den Akten gezogene Denkschrift des An¬
geklagten , wodurch sich jedem Unbefangenen dieser wichtige
Prozeß,n einem ganz neuen Lichte darstellr .

^ Karlsruhe , f Bekanntmachung . ^ Bei der heute
erfolgten zweier » Serien - Ziehung für das Jahr 18 - 2 wur¬
de » nachstehende Nummern gezogen : > -

Seric-Nro. 5» enthaltend Loos-Nro . 5 i,ooi bis 5 i,ioo
- 53 g - - 53 , ooi - 35 , goo
- 421 - - 42,001 - 42,100
- 97» - - 97,001 - 97,100- 294 S - 29,301 .- 29,400
- 83? - - 83 , 6 oi - 83,700

« elches hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den , . März 1822.

Großherzogl . Badische Amortisationskasse .

Karlsruhe . sBau - , Nuz - u> Brandholz - Ver -
- eigerung . j In der aufgchauenen Dammlinic des f g.
K > stcnwörthcrwaldcS , dem herrschafillchen und Jffezheimcr Ge-
Memdsanthetle , zunächst Firchheim , werden nächsten Freitag
und Samstag , den 1 . und 2 . März , gegen 220 Stük schöne j
Eigen und Ruschen Bau - und Nuzholzklötze , so wie Mon¬
tag , den 4 . desselben , i 5 o Klafter derlei Scheiterholz nebst !
6000 S tük Wetten im Aufsireich vergeben, wobei sich die Lieb - ,
Haber leben Lag früh 9 Uhr an Ort und Stettc cinsindciü l
Mio voiher die .sicnditionen vernehmen wollen.

Karlsruhe , den 24 Fcbr . »822.
GrvstherzoglichcS Forstamt .

v . Holzing .

Weinheim . fWein - V ersteig e rung . ^ Den 6.

des nächsten Monats März , Morgens g Uhr , lasse ich inmeiner Behausung auf dem Markt , der kathclischcn Kirche
gegenüber , versteigern :

i 3 Fuder i6iger rothcn Wein ? Welnhejmer Gewächs8 do . do . weißen do . ; von den besten Lagen .
1 do. do . do . Laudenbachcr .
3 do . do . do . Ettstadker .

Die Droben können jeden Lag und bei der Versteigerung an
den Fässer» genommen werden .

Weinheim an der Bergstraße , den 26. Fcbr . 1822.
Johannes Sch aaff jun .

Karlsruhe . sAufforderung . H Zur völligen Rich¬
tigstellung der Kreiskassicr Schrot tischen Verlaffenschaft da¬
hier , und auf Verlangen der Wittwe , ihres Beistandes und
des Vormundes der Kinder , lczterer in der Eigenschaft als
Vorsichts - Erben , werden anmit alle Personen , welche an ge¬
dachte Verlassenschaft eine Forderung machen wollen , erinnert ,
sie !, ur Bälde bei Unterzeichneter Stelle damit zu melden, und
die Beweisurkunden vorzulegen .

Zugleich werden, alle diejenigen , welche in die gedachte Ver -
laffcnschast schuldig sind , eingelade « , ihre Schuldposten , so
weit cs noch nicht geschehe » , mündlich oder schriftlich anzu -
gebcn , auch um so gewisser alsbald zu berichtigen , als sonst
richterliche Hülfe nachgesucht werden wird .

Karlsruhe , den Febr . 1822.
Großherzvgliches Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü l l c r .

Gengenbach . sVvrladung .
'
j DerResraktair , Va¬

lentin Fa ist von Nordrach , aus der Konscriptivn für 1819,
wird andurch anfgefordert , mit Frist von 6 Wochen entweder
vor Großherzogltcher Kantons - Inspektion zu Rastatt , oder
vor dasigem Amt sich zustellen , widrigenfalls gegen denselben
nach der Landcskonstitution sürgefahrcn werden würde .

Gengenbach , den 22 . Fcbr . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

B - ssi .

Heidelberg . fSämcrei - und Pflanzen - Ber «
kauf . .f Unterzeichneter empfiehlt sich hiermit bestens mit allen
mögliche» SortenGemüs - , Blumen - , Feld - und Waldsaamcn ,
worüber Verzeichnisse gratis zu haben sind ; nebst diesem und
zu haben alle Arten Obstbäume , fruchttragende und schönblü-
hende Gesträuchcr , schrnblühende Rabatten - und Top -vstnn-
zen , Nelkenablegcr bis 200 Sorten , Zwiebeln von Vei -aria
kaeevsala oder Iägerlilicn pr . 100 a 5 st . , Ulmer und Darm¬
städter Spargelwurzcln . Zjäbeig , vr. , oo ä 1 fl - 3o kr - , 2>äh -
ri >,e 1 st. i2 kr . Immer in billigsten Preisen bei Handels -
gärtner

M . Walther , in Heidelberg .

Hedakreur; E, A . Lamey ; Verleger und Drucker; P . Macklot ,
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